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Amtlicher Teil

J .-Nr . II. 12026 Diez,  den 6. Dezember 1915.

An die sämtlichen Herren Bürgermeister
rnit Ausnahme von Bad Ems , Becheln und Kemmenau.

Betrifft: Kartoffel-Bestandsaufnahme.
Nachdem durch Anordnung der Landcszentralbehörden vom

1. Dezember 1915 — Kreisblatt Nr . 284 — angeordnet
worden ist, daß nunmehr auch über die gesamte Kartof¬
felernte  eines Erzeugers verfügt werden kann , ist höheren
Orts eine Kartofselbestandsaufnahme bei sämtlichen Kar-
tosselerzeugernund -Händlern  verfügt worden

Tie Bestandsaufnahme hat am 10 . ds . Mts . stattzn-
ftnden . Hierbei find die nach Ziffer 2 der obigen Anordnung
zulässigen Abzüge ziffernmäßig bei jedem einzelnen Kartofzel-
erzeuger sestzustellen.

Sic wollen daher unverzüglich das Weitere in dre Woge
letten und mir bestimmt bi- zum  12 . d s . MtS  an-
zeigen:

1. welche Kattoffelmengen in Ihrer Gemeinde vorhanden
find,

2 wieviel davon für die Haus - und Viehwirtfchaft , als
' Saatgut ufw. (vergl . Ziffer 2 der Anordnung ) erforderlich

sind,
3. welche Mengen hiernach noch zur Verfügung bleiben.

Ob Sie die Kartoffelbestände durch eine Kommission ab-
fchätzen lassen wollen , oder ob Sie die notwendigen Angaben
sich von den einzelnen Kattoffelerzeugern machen lassen wollen,
muß ich Ihnen überlassen . Eine Nachprüfung der gemachten
Angaben Ihrerseits wird sich, um ein zuverlässiges Bild
zu erlangen , was unbedingt erforderlich ist, nicht umgeh -n
lassen .

Bei der Anrechnung des eigenen Bedarfs der Erzeuger
können für einen Menschen bis zu W » Pfund täglich,  für
ein Schwein bis zu 18 Ztr ., für ein Stück Rindvieh b,s zu
5 Ztr . und für efn Stück Geflügel bis zu 1 Ztr . bis zur

nächsten Ernte  ungerechnet werden . Vis zu welcher Zeit
der menschliche Bedarf sicher zu stellen ist, hängt Davon ab,
wenn in Ihrer Gemeinde die Frühkartoffeln verfügbar werden.
Diesen Zeitpunkt ersuche ich bei der Berichterstattung anzu¬
geben .

Pünktlichste und gewissenhafteste Berichterstattung ikt not¬
wendig, da von der sorgfältigen Zählung das Gelingen oder
Nichtgelingen der behördlichen Maßnahmen abhängig ist.

Der Landrat: Duderstadt.

Btlanktmüchung,
betreffend die Gerstenkontingente der Brennereien.

In Abänderung der Ziffer I Absatz 2 unserer Bekannt¬
machung vom 15. September 1915 bestimmen wir:

Die zur Herstellung des erforderlichen Malzes notwendige
Gerstenmenge wird

bei landwirtschaftlichen Kartosfelbrennereien , deren eig¬
ner DnrchfchnittSbrand sür das Betriebsjahr 191546 nicht
mehr als 30 Hl . Alkohol beträgt , mit 30 Kg. und

bei landwirtschaftlichen Kartoffelbrennereien , deren eig¬
ner DnrchfchnittSbrand für das Betriebsjahr 1815-16̂ in.ch.
mehr als 300 Hl . reiner Alkohol beträgt , mit 20 Kg. Gerste
stir das Hektoliter reinen Alkohols in Ansatz gebracht.

Berlin,  den 3. Dezember 1915.

Reichsfuttermittelstelle.
(gez.) Scharmer.

L 7186«'7389. S t . Goarshausen,  den 1. Dezember 15.
Bekanntmachung

Die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Welnmch
und Weher ist erloschen und die ungeordneten Schutzmatzregeln
find wieder aufgehoben worden.

Um öffentliche Bekanntgabe wiri^ rsucht.
Der»«wrgt. ~ -is»

Berg.
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Bekanntmachung,
betreffend

Verarbeitung, Veräußerung und Beschlagnahme
von Baumwolle, Baumwollabgängen, Baum-
wollabfällen und Baumwollgespinsten(abgekürzt:

Spinnverbot). Vom7. Dezember 1915.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er-

suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu¬
widerhandlung gegen die Beschlagnahmebcstimmungen auf
Erund der Bekanntmachung übet Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) und
;ede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften, betreffend
Meldung und Lagerbuchführung auf Grund der Bekannt-
n.achung über Vörratserhebnngen vom 2. Februar 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 54), in Verbindung mit der Bekannt¬
machung vom 21. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 684),
bestraft wird , soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind*).

8 1.
Inkrafttreten der Anordnungen,

Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit
Beginn des 7. Dezember 1915 in Kraft.

8 2.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen sind: Baumwolle,
Baumwollabgänge , von den Baumwollabfällen Stripse und
Kämmlinge (Peigneuses und Cvmbers) und Baumwollgc-
spinste: andere Baumwollabfälle sowie Kunstbaumwolle nur
gemäß 8 6.

Unter Baumwollabgängen im Sinne dieser Bekannt¬
machung werden nur die im Spinnverfahren anfallenden
sogenannten Spinnwickel, die Abgänge von den Carven-
bändern und Vorgarnfäden verstanden.

i.
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veränßerungs- vder Erwerbsgeschäft
über ihn abfchkießt,

2. wer der Verpflichtung, die befä-lagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandeft,

3. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwioer-
handelt.

„tcrdfintfr , abgesehen ooit Der » cfttmiiiuni ! Des 8 6 , bleiben
diejenigen Mengen von Baumwolle , Baumwollabgängen,
Baumwollabfällen und Kunstbaumwolle , welche nach dem
15. Juni 1915 aus dem Ausland (nicht Zollausland ) nach
Deutschland eingeführt worden sind, und die aus ihnen
hergestellten Baumwollgespinste . Die von der deutschen
Heeresmacht besetzten Gebiete gelten nicht als Ausland im
Sinne dieser Anordnung.

8 3.
Befchlagnahme von Rohstoffen

Die im 8 2 bezeichneten Gegenstände werden hiermit
beschlagnahmt.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Ver¬
arbeitung von Baumwollabfällen (mit Ausnahme von
Stripsen "und Kämmlingen ) sowie von Kunstbaumwolle ge¬
stattet : jedoch unterliegt ihre Verarbeitung der 'Arbeits¬
einschränkung des 8 6.

Die Veräußerung von Baumwolle , Baumwollabgängen,
Strichen und Kämmlingen ist nur von Selbstverarbeitern
an Selbstverarbeiter gestattet.

8 4.
Berarbeitungsverbot.

Das Milchen, Bleichen, Färben , Verspinnen und son¬
stiges Verarbeiten von Baumwolle , Baumwollabgängen.
Stripsen und Kämmlingen ist verboten, soweit es nicht
erforderlich rst zur Herstellung von Halb- und Ganzerzeug-
nisfen zwecks Erfüllung von unmittelbaren oder mittel¬
baren Aufträgen der Heeres- oder Marineverwaltung vder
zur Herstellung von Erzeugnissen, deren Anfertigung von
der Heeresverwaltung durch besondere Anordnung geneh-
miat ist. Gestattet bleibt die Verarbeitung von Stripsen
und Kämmlingen zur Erfüllung solcher Verträge auf Lie¬
ferung von Abfallgarnen , welche in der Zeit vom 1. August
bis znm Inkrafttreten dieser Anordnungen abgeschlossen
worden sind. Ferner bleibt gestattet die Herstellung von
Danmwollseilen und Spindelschnüren für den Bedarf des
eigenen Betriebes.

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung von Auf¬
trägen der Heeres- vder Marineverwaltung ist zu führen.
Er gilt nur als geführt , wenn der Abnehmer der .Halb¬
oder Ganzerzeugnisse dem Lieferer einen amtlichen Beleg¬
schein (Belegschein Nr . 3), ordnungsmäßig ausgefüllt und
unterschrieben sowie von der militärischen Beschassungs-
behörde vollzogen und von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums genehmigt,
übergibt . Die amtlichen Velegscheine, die doppelt ausge-
sertiat werden müssen, sind erhältlich bei dem Webstoff-
meldeamt des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin S .-W. 48, Verlängerte Hedcmannstr . 11, Der Lieferer
hat di? ihm übergebene Ausfertigung des genehmigten Be-
lcgscheins als Beleg aufzubewahren.

! 8 ä
ii.

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er aus Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark bestrast. Auch können Vorräte , die ver¬
schwiegen sind, iin Urteil für dem Staat verfallen erklärt
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschrie¬
benen Lagerbücher einzurichten und zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögeus-
salle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso
wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher
einzurichten und zu führen unterläßt.

Ausnahmen vom Verarbeit «,rgSverbot.
Den Baumwollspinnereien wird gestattet , in der Zeit

vom 7. Dezember 1915 bis 29. Februar 1916 auch ohne.
Beleaschetn Baumwolle , Baumwollabgänge , Stripse und
Kämmlinge zu folgenden Gespinsten zu verarbeiten : Garn-
nummern englisch: 6, 8, 10, 12, 16 und 18 Kette oder
Schuß ; 20, 24, 30 und 36 Kette ; 40, 42 und 50 für Näh-
fad cnfabrikation ; 42 und 44 als Schußgarn ; 60 und auf¬
wärts . Zu den Nummern 6, 8, 10, 12, 16, 18 und 20
darf nur solch- Baumwolle verarbeitet werden, welche nicht

! nordamerikanischer oder ägyptischer Herkunft ist, dagegen
! ist eine geringe Beimischung von amerikanischer Baum-
j wolle gestattet . Die Beimischung von Baumwollabfällen
j aller Art ist zulässig.

Als Baumwollspinnereien m srnne dreier Bekannt-
I machunq sind diejenigen Betriebe anzusehen, deren Spinn«



'.b™an\ en , » aumtooTlaWtätten obex Stun \tbaum \DoUe besten*
Die im ersten Absatz sestzesetzte Frist kann durch Ver¬

fügung des Königlich Preußischen Kriegsmlmsteriums,
Kriegs -Rohstoff-Abteilung abgekürzt werden.

8 6.
Arbeitseinschränkung.

Soweit den Baumwollspinnereien das Verarbeiten von
Baumwolle , Baumwollabgängen , Baumwollabfällen jeder
Art und Kunstbaumwolle gestattet ist, dürfen sie monatlich
nicht mehr als 30 v. H. derjenigen Rohstofsmenge ver¬
spinnen, welche die Betriebe in der Zeit vom 1. April 1914
bis 30. Juni 1914 im monatlichen Durchschnitt verarbeitet
haben.

Bei denjenigen Baumwollspinnereien , welche ausschließ¬
lich Banmwollabfälle — ohne Stripse oder Kämmlinge —
oder Kunstbaumwolle verarbeiten , beträgt die zur Verarbei¬
tung zugelassene Rohstosfmenge 60 v. H.

Die durch besondere Ausnahmebewilltgungen der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung freigegebene Baumwolle ist auf den nach
vorstehenden Bedingungen zur Verspinnung gestatteten
Hundertsatz von Rohstoffmenge anzurechnen.

Die Bekanntmachung des Bundesrats vom 7. November
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 733), betreffend die Einschränkung
der Arbeitszeit in Spinnereien , Webereien und Wirkereien
usw., wird durch diese Bekanntmachung nicht berührt.

8 7. .
Beschlagnahme von Gespinsten.

Die in oer Zeit vom 7. Dezember 1915 bis 29. Februar
1916 ohne Belegschein gesponnenen Garne sind beschlag¬
nahmt . Diese Garne dürfen an eigene oder fremde We¬
bereien, an Lvhnwebereien, Veredclungsbetriebe , Händler
und an andere Käufer nur gegen ordnungsmäßigen Beleg¬
schein (vgl. 8 4 Abs. 2) ausgeliefert werden.

Nicht beschlagnahmt sind Garne , die aus Kunstbaum¬
wolle oder aus Baumwollabfällen mit Ausnahme von
Stripsen und Kämmlingen , oder aus in der Flocke gebleichter
oder gefärbter Baumwolle — mit Ausnahme der grauen,
grau -melierten und makoimitat -gefärbten — hergestellt
sind ; ihre Ablieferung ist ohne Belegschein zulässig. Das
gleiche gilt für Gespinste, die auf Grund besonderer, vor
Inkrafttreten gegenwärtiger Bekanntmachung erteilter Aus-
nahmebewilligungen , in denen eine Beschlagnahme nicht
verfüat war , 'hergestellt worden sind.

8 8.
Beredelungsverbot.

Zn den Fällen des 8 *5 ist das Bleichen und Färben von
Baumwolle , Baumwollabgängen , Stripsen und Kämmlingen
in der Flocke verboten, soweit es sich nicht um Herstellung
von Gespinsten handelt , für welche Belegschein Nr . 3 vor¬
liegt.

Das Bleichen, Färben , Zwirnen und sonstige Veredeln
der beschlagnahmten Garne im eigenen oder fremden Be¬
triebe ist, solange nicht durch Belegschein Nr . 3 der Nach¬
weis erbracht ist, daß die betreffenden Garne zur Erfüllung
von Lieferungen an die Heeres- oder Marineverwaltung be¬
stimmt sind, verboten.

8 9.
Meldung , Verwahrung und Anfzeichnnng

von Gespinste ».
Am Ende eines jeden Monats ist über Menge, Art und

Nummer der im Laufe des Monats mit oder ohne Beleg¬
schein erzeugten Gespinste Anzeige zu erstatten . Die hierzu
erforderlichen Vordrucke — Belegschein Nr . 5 — sind beim
Webstosfmeldeamt durch Postkarte anzufordern ; die erste
Meldung ist am 31. Dezember 1915 an das Königlich Preu¬
ßische Kriegsministerium , Kriegs-Rohstoff-Abteilung , Sek¬
tion W II,  Berlin S .-W. 48, Verlängerte Hedemannstr . 10,
abzusenden. lieber Menge, Art und Nummer der beschlag-

Bestihenbleiben früherer Beschlagnahmen.
Tie bisher in Geltung gewesene Bekanntmachung , be¬

treffend Veräußerung , Verarbeitung und Beschlagnahme
von Baumwolle , Baumwollabgängen und Baumwvllgc-
spinsten - W II  2548/7 . 15. K. R . A. —, bleibt insoweit
in Kraft , als sie betrifft:

a'- die Beschlagnahme von Baumwolle und Baumwollab-
aängen, welche sich im Besitz von Nichtverarbeitcrn
befinden und deren Veräußerung an Selbstverarberter
nicht bis zum Ablauf des 28. August 1915 erfolgt war,

b) die Beschlagnahme, Verwahrung und Aufzeichnung der
in oen Baumwollspinnereien in der Zeit vom 14. August
bis 4 September 1915 aus Baumwolle und Baumwoll¬
abgängen hcrgestellten Gespinste, soweit ihre Herstel¬
lung nicht gegen Belegschein oder auf Grund besonderer
Freigabe erfolgt war.

Im übrigen wird die bisherige Bekanntmachung auf¬
gehoben.

8 11.
Ausnahmebewilligung.

Für die Bewilligung von Ausnahmen von den vor¬
stehenden Vorschriften ist das Königlich Preußische Kriegs¬
ministerium , Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion W II,  Ber¬
lin S .-W. 48, Verlängerte Hedemannstr . 10, zuständig.

Frankfurt (Main), den 7. Dezember 1915.
Stellv . Generalkommando

18 . Armeekorps.

Abt. II c/B. Tgb-Nr. 5289.
Frankfurt (Main ), den 30. November 1915.

Bekanntmachung.
Mit dem Ankauf von A l t g u m m i gemäß Nachtrags-

Verordnung vom 17. September 1915 V. I. 1612 8. 15.
K R A. zu der Bekanntmachung, betreffend Bestandserhe-
bung und Beschlagnahme von Kautschuk (Gummi ) usw. Nr.
V. I. 633/6. 15. K.R. A. sind von der Inspektion des
Kraftfahrwesens nachgenannte Firmen für folgende Gebiete
beauftragt:

Hermann Herzheimer in Flörshcim (Main)
für : Großherzogtum : Hessen, Reichsland Elsaß Loth¬
ringen (soweit nicht Okkupationsgebiet).

Feist Strauß in Frankfurt (Main ), Mainzer¬
land  st r . 181 (Q u e r b a u), für : Königreich: Wurt-
tembera, Provinz : Hessen-Nassau, Großherzogtum:
Baden,"Fürstentum : Hohenzollcrn, Waldeck (Arolsen).

Martin Jacobson in Berlin  N .-W. 21 , Alt-
Roabit 95/9  6, für : Provinzen : Brandenburg , Sachsen-

Herzogtum : Anhalt , Fürstentum : Schwarzburg -Son-
dershausen.

Fritz Walther Müller G. m. b. H., Trespen N.,
Leipzi gerst raße 8, für:  Königreich : sachien,
Grvßherzogtum : Sachsen-Weimar -Eisenach, Herzog¬
tümer : Sachsen-Altenburg , Sachs»n-Koburg-Gotha,
Sachsen-Meiningen , Fürstentümer : Reuß - ältere
und jüngere Linie, Schwarzburg -Rndolstavt.

H Meher und Komp , in Lübeck,  für : Provinzen:
' Schleswig-Holstein, Pommern , Westprcußcn, Ost¬

preußen (soweit nicht Okkupationsgebiet), Posen,
Großherzogtümer : MecklenburgSchwerin , Mecklen-
burg-Strelitz , Fürstentum : Lübeck (zu Oldenburg ),
Freie Stadt : Lübeck.



"Wm.üwcr, 'ävcfifaleit, *' Z/rn'hnevAoatumV
.FcnM.it um : &vaunfd )toeig, tfüvftentumcr : SSaJbcjf
(ißtjcmüttt), Lrppe -Detmokd, Schaumburg -Lrppe, jjreie
Stabte:  Hamburg uns Bremen.

S . Salomon in Minden (Westfalen ), für : Rhein-
provinz, Fürstentum : Birkenfeld (zu Oldenburg.

Eugen Perle in Breslau VI, für : Provinz
Schleien.

Alle Besitzer von dem in Frage kommenden Altgummi
uno zwar von:

Alten Autoreifen mit Nieten und ohne solche
Luftschläuchen, dunkel, schwimmend,
Luftschläuchen, rot,
Gummiabfällen , schwimmend,

gleichgültig, ob im ganzen oder zerschnitten,
sind verpflichtet , ihren Vorrat sofort  der Firma unter
genauer Angabe von Art und Menge zum Kauf anzubieten.
Ebenso Hauben alle Personen usw., welche solchen Altgummi
in Verwahrung haben, der Firma dies sofort mitzuteilen.
Die Bestände sind frei Abgangs-Bahnstation verpackt vom
Eigentümer abzuliefern . Verpackung wird auf Wunsch zu¬
rückgegeben. Die Bezahlung  der aufgekauften lllt-
aummi -Bestände erfolgt in bar durch die oben¬
erwähnten Firmen  nach Empfang und Rrchtlgbefund
am Bestimmungsorte.

Ten Kraftwagenbefitzern, welche noch zugelassene Wagen
haben, wird nur das zur Reparatur der eigenen Bereifung
nötige alte Schlauchmaterial belassen und zwar für jeden
zugelassenen Wagen 2 Kg.

Ter anderweitige Verkauf  von dem hier in
Frage kommenden Altmaterial ist verboten  und wird
strafrechtlich verfolgt.

XVm . Ar meekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General.
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

* * *

M . 10948 . Diez,  den 6. Dezember 1915.
Indem ich vorstehendes zur öffentlichen Kenntnis

bringe / ersuche ich die Herren Bürgermeister , die Besitzer
von Altgummi sofort  auf die Bestimmungen aufmerk¬
sam zu macken und ihnen dabei den Namen des Aufkäufers
(Feist Strauß in Frankfurt a . M ., Mainzerlandstraße 181,
Querhaus mitzuteilen.

Der Landrat.
I . V.

Zimmermann.

Wir haben arrzubielen, solange Vorrat reicht:
Kokoskuchen 30,60 Mark für 50 Kg.
Johannisbrot , ganz, 19,50 Mark für 50 Kg.
Johannisbrot , gebrochen, 20,— Mark für 50 Kg.
Mais , ganz, 24,50 Mark für 50 Kg.
Mais , gebrochen, 25,— Mark für 50 Kg.
Mais , geschroten, 25,- Mark für 50 Kg.
Häckselmelasse, je nach Zuckergehalt, 9,—, 9,<5 Mark

für 50 Kg.,
alles frei Bahn Diez.

Johannisbrot ist ein sehr gehaltvolles Futter und be¬
sonders für Pferde  zu empfehlen.

Bestellungen werden durch die Herren Bürgermeister er
beten. „

Diez,  den 4. Dezember 191u. <8la
Kaufmännische Geschäftsstelle des Kreisausschusies

des Unterlahnkrrises zu Diez.

n$ev&eid >ni&
bet  in der ßeit bom 1. big 30.  November d. Js . ausgestellten
Jagdscheine.

a) Zahresjagdscheine:
Dr . Ebel, Landgerichtsrat , Wiesbaden.
Reusch, Franz Josef , Fabrikbesitzer, Wiesbaden.
Bender , Mlhelm , Lehrer, Hahnstätten.
Minor , Karl , Gastwirt , Singhofen.
Frohwein , Adolf, Rentner , Katzenelnbogen.
Kaiser, Adam, Landwirt , Pohl.
Kühn, Georg, Hofspenglermeister, Wiesbaden.
Oppermann , Wich. Ernst , Landwirt , Kaltenholzhau,en.
Klein, Johann Philipp , Jagdaufseher , Burgschwalbach.
Künzler, Daniel , Gastwirt , Bergnassäu -Scheuern.
Keiper, Offizierstellvertreter , Diez. . ,
Neuerburg , Bernhardin , Offizierstellvertreter , Oranrenstern.
Hirfckberger, Karl , Landmann , Aull.
Rau , Wilhelm , Gastwirt , Singhofen.
Preußer , August, Gastwirt , Freiendiez.
Müller , Karl Heinrich, Landwirt , Niederneisen.
Baseler , Mlhelm , Landwirt , Oberneisen.
Reitz, Wilhelm 3r , Landwirt , Netzbach.
Raab , Moritz, Zimmermeister , Wiesbaden.
Dr . Otto Wolff, Katzenelnbogen.
Tr . Wahn, Amtsgerichtsrat , Diez.
Fachinger, Wilhelm, Obersteiger, Holzappeler Hütte.
Forst, Karl , Hotelier , Niederneisen.
Bingel , Wilhelm , Gastwirt , Obernhof.
Walter , David, Berndroth.
Weis, Wilhelm 2r, Jagdaufseher , Zimmerschied.

b) Unentgeltliche Jagdscheine.
Seel , Gemeindeförster, Hahnstätten.
Werner , Forstmeister, Diez.
Kimpel, Waldwärter , Eisighofen.

Der Landrat.
Duderftadt ._ .

J, -Nr . II. 11904 . Diez,  den 2. Dezember, 1915.
«n die Herren Bürgermeister

der untenstehenden Gemeinden.
Betr : Kosten der für die Gemeinden durch

die Kgl . Oberförstereien beschafften Forst-
formulare.

Zu den Kosten der für die Gemeinden durch die Königs.
Oberförstereien Naisau und Welschneudorf beschafften Forst-
sormulare für das Wirtschaftsjahr 1915 haben beizutrazen:

a) andie Firma P . Plaumin Wiesbaden:
Bergnassau -Scheuern 2,95 Mk., Dessighofen 3,73 ML,

Tienethal 1,35 Mk., Dornholzhausen 5,13 Mk., Gersig 3,22
Mk., Lollschied 5,54 Mr ., Misselberg 0,84 Mk., Nassau 18,00
Mk Niedertiesenbach 4,41 Mk., Obernhof 4,43 Mk., Ober¬
wies 0,13 Mk., Pohl 5,13 Mk., Roth 3,57 Mk., Schwerg--
hausen 3,89 Mk., Singhofen 15,81 Mk., Sulzbach 3,w4 Mk.

b) an den B u chd r u cke reib e s itze r Georg
Sauerborn in Montabaur:

Ruppenrod 1,38 Mk., Homberg 4,50 Mk., Dausenau
12,70 Mk., Zimmerschied 1,90 Mk., Winden 6,58 Mk.,
Weinähr 3,88 Mk.

Die Zahlung der Beträge hat unmittelbar an den be¬
treffenden Lieferanten zu erfolgen.

Ter Vorsitzende des Kreisansschusses.
Duderftadt.

Teilhaber für Bezug einer Waggonladung
Zechenkoks für Zentralheizung

sucht Chr. Balzer , Kohlenhandlung, Nassau.
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